
DIES UND DAS 

· Ein Velowe·g im Zeichen der Freundschaft

Am Samstag wurde die .3, 1 Kilometer 
lange neue Veloverbindung zwischen 
Bättwil, Leymen und Roders�orf sym­
bolisch eröffnet. 

Es herrschte an diesem Samstagmorgen 
zwischen den Tramhaltestellen Leymen 
und Rodersdorf gewiss kein ideales Velo­
wetter, wie Rodersdorfs Gemeindepräsi­
dent Thomas Bürgi in seiner. Ansprache 
meinte. Die Werkhofmitarbeitenden der 
Gemeinde Rodersdorf leisteten früh . 
ganze Arbeit, sodass der neue Veloweg 
als schwarze Schneise durch die ver­
schneite Landschaft bestens zur Geltung 
kam. 

Die neue Veloverbindung zwischen 
Bättwil, Leymen untl Rodersdorf wird 
zwar bereits kräftig genutzt, doch offiziell 
eröffnet wurde sie am Samstag mit dem 
Durchschneiden zweier Bände in den 
Schweizer un.d französischer Nationalfar­
ben. Dies hatte vie'I Symbolcharakter und 

passt zu diesem länderübergreifenden 
Verkehrsprojekt. Dies betonte auch Tho­
. (]las Bürgi. «Wichtig ist mir diese Freund-
schaft zwischen den Dörfern und den 
Ländern.» Bürgi erinnerte daran, dass 
dies überhaupt nicht selbstverständlicli 
sei. Der· neue Veloweg entlang der Tram­
linie 1_0 sei ein wichtiger Punkt in der ge­
meindeübergreifenden Zusammenarbeit. 

I\C\..)IU 

Leymens Bürgermeister- R_emy Ot­
mane sprach von einem « Fortschritt für 
alle» und betonte ebenfalls die funktio­
nierende Zusammenarbeit zwischen 
Bättwil; Hofstetten-Flüh, Leymen und 
Rodersdorf. Mit der neuen Veloverbin­
dung soll derVeloyerkehr im Alltag, aber 
auch für Freizeit und Tourismus gestärkt 
werden. Vincent Strich, Präsid.ent der 
Kommission Langsamverke�r - Radwege 
von Saint-Louis Agglomeration, unter­
strich die Bedeutung der neuen Velover­
bindung in verkehrstechnischer Hinsicht. 
.Die neue Veloverbindung schliesst eine 
wichtige Lücke im 'französisch-schweize­
rischen Radwegnetz und soll dazu bei­
tragen, dass die Menschen vermehrt das 
Velo benutzen. 

Nach den Ansprachen und dem sym­
bolischen Akt der Banddurchschneidung 

. folgte im Beisein zahlreicher Einwohne­
rinnen und Einwohner der umliegenden 

· Gemeinden ein Apero - natürlich mit
Schweizer und französischen Köstlichkei-
ten. Tobias Gfeller
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DORFLADEN wnrERSWIL 

Umbau vollendet, Neueröffnung geglück1 
? 

,Nach lediglich viereinhalb Tagen 
Umbauzeit · wurde der Dorfladen 
Witterswil· am vergangenen Don­
nerstag pünktlich um 7 Uhr wieder 
eröffnet. 

Die ersten Kundinnen und Kunden wur­
_den mit Kaffee un� Gipfeli empfangen. 
Anschliesserd gihg es i_m,Laden auf Er­
kundungstour. Die fopmodernen Kühl­
geräte luden zu einem optimalen Ein­
kaufserlebnis ein. 0ie Waren, ob Fleisch, 
Milchprodukte oder Getränke, präsen­
tieren · sich übersichtlich und kunden­
freundlich. 

Der Laden ist zwar nicht grösser als 
zuvor, aber dank der platzsparenden 
Platzierung der neuen Geräte entsteht 
der Eindruck, dass mehr Fläche als zuvor. 
vorhanden ist. Insgesamt wurden neun 
alte Kühlg.eräte entsorgt und durch Ag-
. gregate der neuesten, stromsparenden 
Generation ersetzt. Auch das Sortiment 

. erfuhr eine Bere.inigung. Diverse tade.n-

hüter wurden ausgestaubt und du 
neue Artikel.ersetzt. In Zukunft soll n< 
vermehrt_ auf regionale Produkte W 
gelegt werden. Seien es Fleischwa1 
aus Flüh, Weine aus Ettingen und B i 

Benken, Bier und Gip aus Hofstett 
Konfitüre a�s Metzerlen, Brot aus d 
solothurnischen Leimental oder exl< 
sive Backwaren aus Bättwil. 

Am Abend luden dann der Vorstc 
und das Ladenteam zum Eröffnun 
apero ein. Über sechzig Personen (K1 
dinnen, Kunden, Behördenvertreter 
nen und -vertreter sowie Lieferant, 
freuten sich ebenfalls über den geluni 
nen Umbau. Martin Speiser, präsidi 
der Genossenschaft, dankte allen 8�1 
ligten für den grossen Einsatz und 1 
derte die Anwesenden auf, ihre Na 
barn, Freunde und Verwandten z 
Einkpuf im Dorfladen Witterswil zu n 
tivieren. 

Vorstand Genossenscf 

«Dorf.faden» Witter5 




